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Party mit Radspitz
Am Freitag in der Zenngrundhalle
OBERNZENN (gse) – In Obernzenn
steigt am Freitag, 23. Dezember,
wieder die große Christmas-Party
mit Radspitz in der Zenngrundhalle.

Radspitz gilt als eine der ge-
fragtesten Partybands Deutschlands.
Ihr Repertoire reicht von den frühen
80ern mit Kiss, Neuer Deutscher
Welle und Abba bis zu ganz aktuellen
Hits. Los geht es auf der Bühne gegen
21.30 Uhr, Einlass ist ab 20 Uhr. Wei-
tere Auskünfte erteilt Hallenwirtin
Christa Siebert unter der Telefon-
nummer 09844/1383.

IPSHEIM (sv) – Wie auf Bestellung
fielen am Sonntagabend die ersten
Schneeflocken. Durch diese winterli-
che Kulisse wurden die Konzertbesu-
cher, die auf dem Weg zur St.-Johan-
nis-Kirche in Ipsheim waren, schon
weihnachtlich eingestimmt.

Festliche Musik gab es dann von
drei Ipsheimer Chören: dem neuen
Chor Ipsheim, dem Kirchenchor und
demGesangverein Frohsinn Ipsheim.
Dessen Vorsitzender Helmut Hof-
mann begrüßte die Zuhörer zum
weihnachtlichen Konzert im Jahr
2011, in dem sich die Gründung des
Vereins zum 175. Mal jährt. Sein Rat
an die Zuhörer lautete, sich wirklich
einmal Zeit zu nehmen und Ruhe und
Besinnlichkeit über die Weihnachts-
feiertage einkehren zu lassen.
Der Gesangverein Ipsheim unter

der Leitung von Tatjana Gulden
stimmte dann auch das erste Lied des
Abends an. Vielstimmige Männer-
kehlen füllten das Kirchenschiff mit
den Tönen von „Was soll das bedeu-
ten“. Pfarrer Velten Wagner betonte
in seiner Andacht, dass in der Weih-
nachtsgeschichte niemand alleine
bleibt. Maria hat Beistand von Josef,
die Hirten sind zu mehreren unter-
wegs, die heiligen Könige sind zu
dritt und selbst die Gestirne Jupiter
und Saturn bildeten, da sie sich auf
der gleichen Linie zur Erde hinterein-
ander befanden, den hell leuchtenden
Weihnachtsstern. Deshalb gelte es
auch für die Menschen, während die-
ser Festtage nicht alleine zu bleiben
und die Gegenwart von Familie, El-
tern, Geschwistern und Freunden zu
erleben.

Der neue Chor Ipsheim unter musi-
kalischer Leitung vonGerhard Zelzer
erfreute die Zuhörer mit vier Lie-
dern, darunter der Advent-Jodler
und rhythmusstark der kleine Ad-
ventsjunge. Helmut Hofmann las ei-
ne besinnliche Weihnachtsgeschichte
vor, an deren Anschluss seine Enke-
lin Anna Sophie Weid ebenfalls ihr
musikalisches Talent unter Beweis
stellte: sich selbst am Klavier beglei-
tend, trug sie eindrucksvoll das Lied
My heart will go on vor.
Friederike Hippe und der Kirchen-

chor Ipsheim gaben klangschön und

gekonnt „Brich an, du schönes Mor-
genlicht“ von Johann Sebastian Bach
zum Besten, danach noch zwei weite-
re weihnachtliche Stücke: Die Weih-
nachtsbotschaft, gesetzt vonWilliWe-
ber, und „Ehre sei Gott in der Höhe“.
Anna Sophie Weid ließ in Begleitung
von Friederike Hippe noch musika-
lisch den Stern über Bethlehem auf-
gehen.
Eine Weihnachtsgeschichte von

Velten Wagner und zwei Lieder, vor-
getragen vom Gesangverein Ipsheim,
bildeten den Abschluss des stim-
mungsvollen Konzerts.

Musikalische Einstimmung auf die Festtage
Ipsheimer Chöre gestalteten weihnachtliches Konzert in St. Johannis

Laster reißt
Fachwerkgiebel ein
Mauerwerk stürzt auf Straße –
Zum Glück keine Verletzten

DETWANG (bb) – Bei einem nicht all-
täglichen Verkehrsunfall entstand
am Montagabend an einem Fach-
werkhäuschen im Rothenburger
Ortsteil Detwang erheblicher Gebäu-
deschaden. Verletzt wurde glückli-
cherweise niemand.

Ein 63-jähriger Mann hatte sich ge-
gen 17.15 Uhr mit einem Mietlastwa-
gen verfahren. Nachdem er gewendet
hatte, fuhr er zu nah an dem direkt an
derStraße liegendenWohnhaus vorbei
und blieb mit dem Laster-Aufbau am
Dachrand hängen. Dabei riss der 7,5-
Tonner den sogenannten Traufbalken
heraus, und das Giebelmauerwerk fiel
komplett auf die Straße. Das Hausbe-
sitzerehepaar, 60und61Jahre alt, hielt
sich zurUnfallzeit imErdgeschoss auf.
Die Eheleute kamen mit einem riesi-
gen Schrecken davon. Das Gebäude
musste durch ein Bauunternehmen
und die Feuerwehr Rothenburg vor-
übergehend gesichert werden. Nach
ersten Schätzungen entstand am
Wohnhaus Sachschaden von mehreren
Zehntausend Euro, am Lkw-Aufbau
lediglich ein Loch in Fußballgröße.

Nackten Hintern
präsentiert
Durch die Schaufensterscheibe
Mitarbeiterin beleidigt

ANSBACH (bb) – Zweimal hat ein 42-
Jähriger durch ein Schaufenster einer
38-jährigen Frau seinen nackten Hin-
tern gezeigt. Ein plausibles Motiv sei
nicht erkennbar, berichtet die Polizei.
Der Mann muss sich nun wegen Belei-
digung strafrechtlich verantworten.

Der Passant hatte über das Schau-
fenster eines Geschäfts Blickkontakt
mit einer Beschäftigen aufgenom-
men, sich umgedreht, sich Hose und
Unterhose runtergezogen und der
Frau seinen nackten Hintern präsen-
tiert. Dann verschwand er uner-
kannt. Frech geworden durch diesen
ersten Coup, so die Polizei, erschien
er am Freitagabend, etwa vier Wo-
chen nach dem ersten Vorfall, erneut
am Geschäft und wiederholte seine
obszöne Handlung. Der Geschäfts-
inhaber nahm sofort die Verfolgung
auf. Er konnten den Flüchtigen zwar
nicht fassen, notierte sich aber das
Kennzeichen des Fluchtfahrzeugs. So
wurde der 42-Jährige aus dem nörd-
lichen Ansbacher Landkreis als
Beschuldigter ermittelt, die Taten
hat er bereits gestanden.

Der Ipsheimer Kirchenchor sang unter Leitung von Friederike Hippe unter anderem ein
Werk von Johann Sebastian Bach. Foto: Silvia Summ

Bauschuttplatz geschlossen
URPHERTSHOFEN–DerBauschutt-
platz ist im Winter geschlossen. An-
lieferung nur nach Anmeldung bei
WilhelmBernreuther (09844/976569).

KURZ BERICHTET Fahrer starb
Nach Unfall bei Schillingsfürst
SCHILLINGSFÜRST (bb) – Wie am
Montag berichtet, hat sich Samstag-
mittag ein schwerer Unfall ereignet.
Der Verunglückte ist gestorben.

Der Wagen des 22-Jährigen war auf
der Staatsstraße zwischen Schillings-
fürst und Bellershausen ins Schleu-
dern geraten und hatte einen Baum
gestreift. Der junge Mann war in sei-
nem Fahrzeug eingeklemmt worden.
Jetzt teilt die Polizei Ansbach mit,
dass er am Sonntagabend im Kran-
kenhaus seinen schweren Verletzun-
gen erlegen ist.

BURGBERNHEIM (cs) – Die In-
vestitionen in die Grund- und Mittel-
schule Burgbernheim/Marktbergel
sind weitgehend abgeschlossen, ent-
sprechend sinkt die finanzielle
Belastung für die vier Mitglieds-
gemeinden der Verwaltungs-
gemeinschaft (VG) Burgbernheim.
Bei der Verabschiedung des Haus-
halts für 2012 stellte Kämmerer
Rainer Rank die detaillierten Zahlen
vor, allein die Schulumlage geht um
gut 23 Prozent zurück.

Endgültig abgeschlossen ist die Sa-
nierung im Innenbereich der Schule
voraussichtlich Ende der Woche, am
Freitag sollen die Möbel für die neue
Kantine kommen. Die Kosten liegen
bei rund 9000 Euro. Im nächsten
Frühjahr steht die Sanierung des
Pausenhofs an, für die 40000 Euro
eingeplant sind. Darüber hinaus sind
Restarbeiten bei der Umgestaltung
der Sportanlagen im Außenbereich
und dem angrenzenden Nebengebäu-
de für die Gartengeräte durchzufüh-
ren. Die letzten Vergaben hierzu wur-
den in der Sitzung durchgeführt. Für
zirka 13 500 Euro wurden Tore für
den Geräteschuppen bestellt, in dem
Betrag enthalten sind außerdem die
Außenputzarbeiten.

NeueTelefonanlage
An Investitionen hat die VG im

nächsten Jahr unter anderem eine
EDV-Umstellung finanziell zu schul-
tern (Kostenpunkt inklusive Schu-
lung 35600 Euro), zudem ist die An-
schaffung einer Telefonanlage vorge-
sehen (15000 Euro). Größtenteils un-
verändert gegenüber dem Vorjahr

bleiben die Ausgaben im Verwal-
tungshaushalt. Für Unmut sorgte le-
diglich der von 13 000 Euro auf 23000
Euro gestiegene Ansatz für die
Bundesdruckerei. Er wurde mit der
Verteuerung der neuen Reisepässe er-
klärt, die nur zum Teil durch höhere
Gebühren an die Bürger weitergege-
ben wird.

Mehr Miete fürs Rathaus
Mehrausgaben gegenüber 2011

musste Rank außerdem für die Versi-
cherungen und die Rathausmiete ein-
planen. Letztere wird alle zehn Jahre
an den aktuellen Preisindex ange-
passt und liegt für das nächste Jahr
um 4600 Euro höher bei 32800 Euro.
Der leichte Anstieg der VG-Umlage
für das nächste Jahr wird durch die
deutliche Senkung der Schulumlage
mehr als wettgemacht. Für Burg-
bernheim geht die Gesamtumlage auf
571195 Euro (2011: 875597 Euro) zu-
rück, für Marktbergel auf 318127 Eu-
ro (462593 Euro). Illesheim muss
171244 Euro bezahlen (2011: 243762
Euro), Gallmersgarten 148934 Euro
(221148 Euro).
Rasch erledigt war der Blick in die

Vergangenheit: Die Feststellung der
Jahresrechnungen für die Jahre 2007
bis 2009 passierte ohne Diskussion
das Gremium. Auch die über- und
außerplanmäßigen Ausgaben aus
dem Jahr 2010 wurden zur Kenntnis
genommen. Nachträglich berücksich-
tigt werden mussten im vergangenen
Jahr unter anderem die Planungs-
kosten für die Überdachung des
Schulinnenhofs. Ferner wurde im
Schulgebäude inMarktbergel eine zu-
sätzliche Brandschutztür eingebaut.

Die Umlage geht zurück
Verwaltungsgemeinschaft Burgbernheim beschloss Etat

Diebe im Haus
Polizei sucht Zeugen
UEHLFELD (bb) – Zwei Unbekannte
verschafften sich Dienstagvormittag
Zutritt zu einem Haus in Uehlfeld.
Die Kriminalpolizei sucht Zeugen.

Gegen 9.15 Uhr bemerkte der
79-jährige Hauseigentümer des land-
wirtschaftlichen Anwesens in der
Bamberger Straße zwei junge Män-
ner im Treppenhaus und sprach sie
an. Die Tatverdächtigen gaben in ge-
brochenem Deutsch an, dass sie eine
Autopanne gehabt hätten. Daraufhin
verließen sie das Haus und gingen zu
Fuß in Richtung Voggendorf.
Beim Nachschauen stellte sich her-

aus, dass die Gesuchten einige 100 Eu-
ro Bargeld und Schmuckstücke ent-
wendet hatten. Die Polizei Neustadt
löste eine Sofortfahndung aus. Die Tä-
ter sind jedochweiter flüchtig.DieGe-
suchten sind 20 bis 25 Jahre alt, etwa
1,70 bis 1,75 Meter groß, haben dun-
kles, kurzes Haar und trugen Schirm-
mützen und dunkle Oberbekleidung.
Einer hatte eine dunkle Jogginghose
mit Streifen an der Seite an.
Die Kripo Ansbach ermittelt gegen

unbekanntwegenDiebstahls. Die Be-
amten fragen Anwohner und Passan-
ten nach Ungewöhnlichem, insbeson-
dere, ob unbekannte Personen oder
Fahrzeuge aufgefallen sind. Hin-
weise an den Kriminaldauerdienst
Mittelfranken 0911/2112-3333.

Faustschlag ins Gesicht
ROTHENBURG – Ein 30-Jähriger
meldete am Montag der Polizei, dass
er am Sonntagabend in einem Ver-
einsheim einen Faustschlag ins Ge-
sicht bekommen habe. Er erlitt Prel-
lungen und eine Platzwunde an der
Lippe. Die Polizei ermittelt gegen ei-
nen 27-jährigen Tatverdächtigen.

Abbremsen nicht bemerkt
STEINACH/ENS – An der Einmün-
dung der Ortsstraße in die B470 hielt
am Montagmittag ein 47-jähriger
Autofahrer verkehrsbedingt an. Ihm
folge eine 62-Jähriger mit seinemWa-
gen, der offensichtlich die Situation
zu spät erkannte. Er fuhr auf. An bei-
den Fahrzeugen entstand jeweils
Sachschaden von rund 500 Euro.

Null Promille erlaubt
NEUSTADT – Am Montag kontrol-
lierte die Polizei inNeustadt einen 60-
Jährigen, der mit einem Kleinbus ge-
werbsmäßig eine Personengruppe be-
förderte. Ein Atemalkoholtest ergab
0,38 Promille. Damit lag der Mann
zwar unter der allgemein gültigen 0,5-
Promille-Grenze, handelte aber den-
noch ordnungswidrig, weil bei ge-
werbsmäßiger Personenbeförderung
absolutes Alkoholverbot gilt.

KURZ BERICHTET

WESTHEIM – Die Menschen in West-
heim können sich jetzt so richtig auf
die bevorstehenden Festtage freuen:
Denn seit gestern steht fest, dass die
Gottesdienste an Heilig Abend und
am 1. Weihnachtsfeiertag in der St.
Gumbertuskirche gefeiert werden.

Wegen Schäden an der Stuckdecke
des Gotteshauses hatte Pfarrer Alex-
ander Caesar die Gottesdienste und
Adventskonzerte der vergangenen
Wochen aus Sicherheitsgründen ins
Gemeindehaus verlegt (wir berich-
teten). Um aber mit der Gemeinde
Weihnachten doch in der Kirche
feiern zu können, hat sich der Geist-
liche seit Wochen darum bemüht,
eine Firma zu finden, die ein Netz ein-
zieht, das die Gottesdienstbesucher
vor eventuell herabfallenden Stuck-
teilen schützt. Aber kein Betrieb habe
die Verantwortung übernehmen
wollen, erzählt Alexander Caesar.
Somit wurde ein gewöhnliches

Bausicherungsnetz bestellt, das aber
zusätzlich mit einem sehr eng-
maschigen, feinen Netz versehen ist.

So können auch keine kleineren Putz-
stücke auf die Gottesdienstbesucher
fallen. AmMontagwurde es geliefert,
am gestrigen Dienstagvormittag hat
es der Vertrauensmann des Kirchen-
vorstands, Gerhard Enßner, mit ei-
nigen ehrenamtlichen Helfern unters
Kirchendach eingezogen. Das Netz
reicht von der Kanzel über dem Altar
bis zur Orgel am anderen Ende des
Kirchenschiffs.

Alexander Caesar ist begeistert von
dieser Lösung. Vor allem, weil damit
alle Plätze in der Kirche von den
Gottesdienstbesuchern benutzt wer-
den können, und nicht nur einige, wie
dies vor der vorübergehenden Schlie-
ßung von St. Gumbertus praktiziert
worden war. Außerdem gefällt dem
Pfarrer das in sanften Bögen unter

der bemalten Decke befestigte weiße
Netz ausgesprochen gut: „Es sieht aus,
wie wenn der Himmel in die Kirche
gekommenwäre.“
Somit können nicht nur Melanie

Caesar amHeiligenAbend (15.30Uhr)
und Alexander Caesar am 1. Weih-
nachtsfeiertag (9 Uhr) mit der West-
heimer Gemeinde die Gottesdienste
in St. Gumbertus feiern, sondern auch
der Neujahrsgottesdienst am 1. Ja-
nuar, 18 Uhr, wird dort gefeiert. Dazu
gibt es an diesem Abend sogar noch
einen Sektempfang in der Kirche.
Ein Weihnachtsgeschenk gab es

schon von der politischen Gemeinde.
In einer Sondersitzung Ende ver-
gangener Woche beschloss der Ge-
meinderat Illesheim, dass die Kom-
mune sich an der mit gut 430000 Euro
veranschlagten Sanierung der
Kirchendecke finanziell beteiligen
wird. DieKirchengemeinde selbst hat
schon Rücklagen gebildet, sie kann
derzeit für die Arbeiten rund 60000
Euro aufbringen, so dass noch auf
weitere Zuschüsse gehofft wird.

GERO SELG

Weihnachten doch in St.Gumbertus
Riesiges Netz schützt die Besucher vor eventuell herabfallenden Stuckteilen

Die Freude ist Pfarrer Alexander Caesar und Vertrauensmann Gerhard Enßner anzusehen: Das Netz über ihren Köpfen garantiert, dass
die Gottesdienste an Weihnachten wie gewohnt in der St. Gumbertuskirche stattfinden. Foto: Gero Selg

„Es sieht aus,wie wenn
der Himmel in die Kirche

gekommen wäre.“
Pfarrer Alexander Caesar


